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1. Bekanntmachung der Stadt Kalkar über das Widerspruchsrecht gegen Melde-
registerauskünfte 

 
Gemäß § 35 Abs. 1 des Meldegesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 16.09.1997 (GV NRW 
S. 332), geändert durch Gesetz vom 05.04.2005 (GV NRW S. 263), darf die Meldebehörde Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Parlaments- und 
Kommunalwahlen in den sechs der Wahl vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister 
über Vor- und Familiennamen, Doktorgrad und Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten, für   
deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist, erteilen. Die Geburtstage 
dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Betroffenen haben das Recht, der Weitergabe ihrer Daten zu 
widersprechen. Der Widerspruch kann sich nur auf die Auskunft an alle Parteien, Wählergruppen und 
andere Träger von Wahlvorschlägen beziehen. Nur einzelne Parteien von der Datenweitergabe auszu-
schließen, lässt das Gesetz nicht zu. 
 
Im Sinne des § 21 Abs. 1 a des Melderechtsrahmengesetzes in der Fassung vom 19.04.2002 (BGBl. I 
S. 1342), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.05.2003 (BGBl. I S. 742), können Melderegisteraus-
künfte auf automatisiert verarbeitbaren Datenträgern, durch Datenübertragung oder im Wege des au-
tomatisierten Abrufs über das Internet erteilt werden. Ein automatisierter Abruf über das Internet ist 
nicht zulässig, wenn der Betroffene dieser Form der Auskunftserteilung widersprochen hat. 
 
Nach § 35 Abs. 2 des Meldegesetzes dürfen Auskünfte an Antragsteller und Parteien im Zusammen-
hang mit Volksbegehren und Volksentscheiden sowie Bürgerentscheiden erteilt werden. Die Betroffe-
nen haben das Recht, der Weitergabe ihrer Daten zu widersprechen.  
 
Gemäß § 35 Abs. 3 des Meldegesetzes darf die Meldebehörde Mitgliedern parlamentarischer und 
kommunaler Vertretungskörperschaften sowie Presse und Rundfunk eine Melderegisterauskunft über 
Alters- und Ehejubiläen von Einwohnern erteilen. Die Auskunft umfasst Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschrift des Betroffenen sowie Tag und Art des Jubiläums. Die Meldebehörde darf diese 
Auskunft nur nach Einwilligung der Betroffenen erteilen. 
 
Die Meldebehörde darf gemäß § 35 Abs. 4 des Meldegesetzes an Adressbuchverlage Auskünfte über 
Vor- und Familiennamen, Doktorgrade und Anschriften sämtlicher Einwohner, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, erteilen. Die Auskünfte dürfen nur erteilt werden, sofern die Betroffenen zuvor schrift-
lich eingewilligt haben. 
 
Das Widerspruchsrecht bzgl. der Datenweitergabe nach § 35 Abs. 1 und 2 steht den Betroffenen ab der 
Vollendung des 15. Lebensjahres zu; sie bedürfen hierzu nicht die Einwilligung oder Genehmigung von 
Personen, die zu ihrer gesetzlichen Vertretung befugt sind.  
 
Der Widerspruch bzw. die Einwilligung kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Kalkar, 
Markt 20, 47546 Kalkar, zu den folgenden Öffnungszeiten eingelegt bzw. abgegeben werden:  
 

Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.15 Uhr, 
Montag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat  von 08.00 Uhr bis 12.15 Uhr. 

 
 
Kalkar, den 27. April 2005 
 
S T A D T   K A L K A R 
     Der Bürgermeister 

       Gerhard Fonck 
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2. Wahlbekanntmachung der Stadt Kalkar für die Landtagswahl in Nordrhein-
Westfalen am 22. Mai 2005 

 
 
Am 22. Mai 2005 findet die Wahl zum Landtag Nordrhein-Westfalen statt. Die Wahl dauert von 
8.00 bis 18.00 Uhr. 
 
Die Stadt Kalkar gehört zum Wahlkreis 53 - Kleve I - und ist in 17 Stimmbezirke eingeteilt. 
 
Stimmbezirk und Wahlraum, in dem der Wahlberechtigte wählen kann, sind in der Wahlbenachrich-
tigung, die in der Zeit vom 18.04.2005 bis 01.05.2005 zugestellt worden ist, angegeben. 
 
Die Abgrenzung der Stimmbezirke kann während der allgemeinen Dienstzeiten 

montags bis freitags von   8.00 bis 12.15 Uhr, 
montags von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
donnerstags von 14.00 bis 17.45 Uhr, 

bei der Stadt Kalkar, Rathaus (Verwaltungsneubau, Zimmer 101), Markt 20, 47546 Kalkar, eingesehen 
werden. 
 
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis er eingetragen ist. 
 
Der Wähler soll die Wahlbenachrichtigung mitbringen und hat sich auf Verlangen über seine Person 
auszuweisen. Deshalb ist der Personalausweis oder Reisepaß mitzubringen. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Namen der Bewerber der zugelasse-
nen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei oder des Kennworts und die ersten drei Bewerber 
der jeweiligen Landesreserveliste sowie einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Jeder Wähler hat eine Stimme. Er gibt seine Stimme geheim ab. Der Wähler gibt seine Stimme in 
der Weise ab, daß er durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll.  
 
Die Gründe für ungültige Stimmen sind in den §§ 30 und 31 Abs. 3 Satz 2 des Landeswahlgesetzes 
und in § 48 der Landeswahlordnung festgelegt (Wortlaut siehe nachstehend): 
 

§ 30 Landeswahlgesetz 

Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel 
1. nicht amtlich hergestellt ist oder für einen anderen Wahlkreis gültig ist, 
2. keine Kennzeichnung enthält, 
3. den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen läßt,  
4. einen Zusatz oder Vorbehalt enthält. 
 

§ 31 Abs. 3 Landeswahlgesetz (Briefwahl) 

(3) ... Über die Regelung des § 30 hinaus sind Stimmen ungültig, wenn der Stimmzettel nicht in einem amt-
lichen Wahlumschlag oder in einem Wahlumschlag abgegeben worden ist, der offensichtlich in einer das 
Wahlgeheimnis gefährdenden Weise von den übrigen abweicht oder einen deutlich fühlbaren Gegenstand 
enthält, ... 

 
§ 48 Landeswahlordnung - Ungültige Stimmen 

(1) Zu den Stimmzetteln, die ungültig sind, weil sie den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen lassen 
(§ 30 Nr. 3 des Gesetzes), gehören insbesondere solche, 
a) bei denen mehrere Bewerber angekreuzt oder bezeichnet sind, 
b) deren Ankreuzung oder Kennzeichnung nicht zweifelsfrei erkennen läßt, welcher Bewerber gemeint ist,  
c) die zerrissen oder stark beschädigt sind. 
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(2) Zusätze, Vorbehalte oder Anlagen machen den Stimmzettel dann ungültig, wenn der Wähler mit ihnen über 
die zulässige Bezeichnung des Bewerbers hinaus eine weitere Willensäußerung zum Ausdruck bringt. Eine 
solche Willenserklärung ist nicht darin zu sehen, daß der Wähler bei einem Bewerber mehrere Kreuze an-
bringt oder ein Kreuz oder den Teil eines Kreuzes hinter einem Bewerber streicht.  

 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderen    
Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet werden, daß nicht erkannt werden kann, wie er 
gewählt hat.  
 
Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist.  
 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist,  
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich bei der Stadt (Wahlamt) die Briefwahlunterlagen beschaffen 
(s. Rückseite der Wahlbenachrichtigung). Er muß seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlos-
senem Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem Bürgermeister 
übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Er kann den Wahlbrief auch 
in der Dienststelle (Wahlamt) des Bürgermeisters abgeben.  
 
Für die Stadt wird ein Briefwahlvorstand gebildet. Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag um 15.30 Uhr 
im Rathaus, Markt 20, 47546 Kalkar, Zimmer 23 (Besprechungszimmer), zusammen. 
 
Die Sitzung ist ebenfalls öffentlich. 
 
Auf die Strafbestimmungen des § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches - Wahlfälschung - wird 
besonders hingewiesen. Sie lauten: 
 
(1) Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
 

(3) Der Versuch ist strafbar. 
 
Kalkar, den 3. Mai 2005 
 
S T A D T   K A L K A R 
    Der Bürgermeister 
 
      Gerhard Fonck 

 


